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der Chronologie der kEreign1sse, sondern wobe!i Benedikt besonders
ausführlich behandelt wird LEr 1st als „FT1€-der Chronologie selner Nachforschungen ın

den YST nach un: nach für Benutzer zugänglich denspapst” ın Cdie Geschichte eingegangen. eın
gemachten Quellenbeständen Orlentiert (13) eindringlicher Appell 1917 ZuUu!r Beendigung
Auf jeden Fall 1st dem UfOor für viele 1IECUE Er- des Ersten Weltkrieges brachte ber bedauer-
gebnisse, Clie uch durch eın verlässliches Ke- licherweise nicht den gewünschten Erfolg. Als
gister erschlossen hat, danken. Eın umfang- Katzınger 2005 zu aps gewählt wurde, enL-
reicher Quellenanhang 263-377) erlaubt CS, cschied sich nicht 7zuletzt unfer Bezugnahme
viele der gemachten Aussagen überprüfen. auf Benedikt für den Namen Benedikt.
LINZ Rudolf Zinnhobler Joseph Katzınger wurde bekanntlich ın

Markti Inn geboren, se1INe urzeln reichen
ber uch nach Südtirol: SeE1INE Großmutter
Marıa Tauber-Peintner TAaAammMTEe

+  S Gelmlt, Joset DITZ Päpste mıiıt dem Namen
AUS Kaas bei Brixen.

Benedikt. Verlag eger, Brıxen 2008 Das Buch (Gjelmis besticht durch Cdie schöÖö-
(173, 137/ AbD.) Geb Uuro 15,00 ISBN Gestaltung Uun: Cdie zahlreichen wertvollen
Y /8-88-88910-52-9 Bilddokumente. FErwähnt S£1 7, 5 das Olgemäl-
Von Juli bis 11 August 20058 machte aps de aps Benedikts VO  3 Gaigher AUS dem
Benedikt XVI Urlaub 1m Prilestersemimnar DHIO7Z7esanmMUseEUmM Brixen. e vielen Illustratio-
Brixen, sich als Joseph Katzınger, als Pro- 1IeTN über das Leben un: Wirken Joseph Katzın-
fessor 1967 Kardinal Uun: Präfekt der Jau- SCIS betreflen eInNnem l uch Sudti-
benskongregation, schon früher wiederhalt rol Eiıne besondere Tragik stellt dar, dass der
aufgehalten hatte, vielfach 1ın Begleitung selner mehrmals 1Ns Bild gerückte Bischof Wilhelm
Schwester Marıa (gest. 1991 Uun: SEINES Bru- kgger VO  3 Bozen-Brixen
ders €eOIg, des ehemaligen Domkapellmeisters August 2008, Iso nicht einmal 1nN€ Woche nach
ın Regensburg. DIeser durfte uch Jetz die Br1- dem Papstbesuch, einem Herzinfarkt erlag.

LINZxener- lage miıt seinem berühmten Verwandten Rudolf Zinnhobler
verbringen.

Gelmi, Professor emerIıtus für Kirchen-
geschichte der Katholisch- 1heologischen
Hochschule Brixen, einer der besten Kenner der LITURGIEWISSENSCHAFT
Papstgeschichte, nahm den Anlass wahr, eın
Buch über Cdie Benedikt-Päpste schreiben, +  S Klöckner, ın Häußling, Angelus
das bei einer Privataudienz ın Kom dem Meßner, Reainhard Hg.) Theologıie des

Gottesdienstes. Band Gottesdienst im | e-aps überreichen durfte
Der Verfasser hat se1in Werk konzipiert, hen der Kırche. Christliche un Jüdische | ı-

turgıe (Gottesdienst der Kırche. Handbuchdass Cdie JIräger des apstnamens Benedikt, de-
1E persönliche Lebensführung 11UT zu eil der Liturglewissenschaft 2.2) Verlag Friıed-

rıch Pustet, Regensburg 2008 (608, tarbihrem hohen mte entsprach, ın unterschied-
AbD.) Geb uro 483,00 (D) Uuro 4990 A)/ich langen Lebensbildern, WA1S VOoO  3 der Quel-

lenlage abhängt, vorgestellt werden. Tatsächlich ( HF 70,90 ISBN Y /8-3-/791 /-21 14-

gab ' Papste miıt dem Namen Benedikt, Im Jungst erschienen Teilband Theologie des
doch gelten WwWEe] VOoO  3 ihnen als Gegenpäpste. Gottesdienstes zu Band des liturgiewis-
Von diesen wird Benedikt senschaftlichen Handbuches Gottesdienst der
der ofhziellen Papstliste mitgezählt, Benedikt Kirche vereinen sich WwWEe] wichtige Bereiche.
1{11),den das Konzil VO  3 Pısa a - Einerseilts werden 1m wesentlich umfangreiche-
selizle, hingegen nicht Daher kommt der I1- 1E ersienl Cdie unterschiedlichen DImens10-
wartige aps! ZuUu!r Ordnungszahl 99.  ba 1E des Gottesdienstes 1m Leben der C'hristen

DIie /eitraäume zwischen den einzelnen dargestellt ); andererseits legt Gerard
Benedikt-Päpsten überbrückte Gelmi miıt In- Rouwhorst 1nN€ längst fällige un: daher
formationen über den welteren Verlauf der wertvollere Zusammenschau der Jungeren
Papstgeschichte. Forschungserkenntnisse zu Verhältnis der

Der Schwerpunkt des Buches liegt auf den christlichen Uun: jüdischen lturglie SOWIE deren
Irägern des Namens Benedikt ın der euzelt, gegenseltigen Abhängigkeiten VOT 489-572)
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an der Chronologie der Ereignisse, sondern an 
der Chronologie seiner Nachforschungen – in 
den erst nach und nach für Benützer zugänglich 
gemachten Quellenbeständen – orientiert (13). 
Auf jeden Fall ist dem Autor für viele neue Er-
gebnisse, die er auch durch ein verlässliches Re-
gister erschlossen hat, zu danken. Ein umfang-
reicher Quellenanhang (263–377) erlaubt es, 
viele der gemachten Aussagen zu überprüfen.
Linz Rudolf Zinnhobler

◆ Gelmi, Josef: Die Päpste mit dem Namen 
Benedikt. Verlag A. Weger, Brixen 2008. 
(173, 137 Abb.) Geb. Euro 15,00 (D/A). ISBN 
978-88-88910-52-9.

Von 28. Juli bis 11. August 2008 machte Papst 
Benedikt XVI. Urlaub im Priesterseminar 
Brixen, wo er sich als Joseph Ratzinger, als Pro-
fessor (1967), Kardinal und Präfekt der Glau-
benskongregation, schon früher wiederholt 
aufgehalten hatte, vielfach in Begleitung seiner 
Schwester Maria (gest. 1991) und seines Bru-
ders Georg, des ehemaligen Domkapellmeisters 
in Regensburg. Dieser durft e auch jetzt die Bri-
xener-Tage mit seinem berühmten Verwandten 
verbringen.

J. Gelmi, Professor emeritus für Kirchen-
geschichte an der Katholisch-Th eologischen 
Hochschule Brixen, einer der besten Kenner der 
Papstgeschichte, nahm den Anlass wahr, um ein 
Buch über die Benedikt-Päpste zu schreiben, 
das er bei einer Privataudienz in Rom dem 
Papst überreichen durft e.

Der Verfasser hat sein Werk so konzipiert, 
dass die Träger des Papstnamens Benedikt, de-
ren persönliche Lebensführung nur zum Teil 
ihrem hohen Amte entsprach, in unterschied-
lich langen Lebensbildern, was von der Quel-
lenlage abhängt, vorgestellt werden. Tatsächlich 
gab es 17 (!) Päpste mit dem Namen Benedikt, 
doch gelten zwei von ihnen als Gegenpäpste. 
Von diesen wird Benedikt X. (1058–1059) in 
der offi  ziellen Papstliste mitgezählt, Benedikt 
XIII. (1394–1417), den das Konzil von Pisa ab-
setzte, hingegen nicht. Daher kommt der gegen-
wärtige Papst zur Ordnungszahl „XVI“.

Die Zeiträume zwischen den einzelnen 
Benedikt-Päpsten überbrückte Gelmi mit In-
formationen über den weiteren Verlauf der 
Papstgeschichte.

Der Schwerpunkt des Buches liegt auf den 
Trägern des Namens Benedikt in der Neuzeit, 

wobei Benedikt XV. (1914–1922) besonders 
ausführlich behandelt wird. Er ist als „Frie-
denspapst“ in die Geschichte eingegangen. Sein 
eindringlicher Appell 1917 zur Beendigung 
des Ersten Weltkrieges brachte aber bedauer-
licherweise nicht den gewünschten Erfolg. Als 
Ratzinger 2005 zum Papst gewählt wurde, ent-
schied er sich nicht zuletzt unter Bezugnahme 
auf Benedikt XV. für den Namen Benedikt.

Joseph Ratzinger wurde bekanntlich in 
Marktl am Inn geboren, seine Wurzeln reichen 
aber auch nach Südtirol; seine Großmutter 
Maria Tauber-Peintner (1855–1930) stammte 
aus Raas bei Brixen.

Das Buch Gelmis besticht durch die schö-
ne Gestaltung und die zahlreichen wertvollen 
Bilddokumente. Erwähnt sei z.B. das Ölgemäl-
de Papst Benedikts XV. von H. Gaigher aus dem 
Diözesanmuseum Brixen. Die vielen Illustratio-
nen über das Leben und Wirken Joseph Ratzin-
gers betreff en zu einem guten Teil auch Südti-
rol. Eine besondere Tragik stellt es dar, dass der 
mehrmals ins Bild gerückte Bischof Wilhelm 
Egger von Bozen-Brixen (1986–2008) am 16. 
August 2008, also nicht einmal eine Woche nach 
dem Papstbesuch, einem Herzinfarkt erlag.
Linz Rudolf Zinnhobler

LITURGIEWISSENSCHAFT

◆ Klöckner, Martin / Häußling, Angelus A. 
/ Meßner, Reinhard (Hg.): Theologie des 
Gottesdienstes. Band 2: Gottesdienst im Le-
ben der Kirche. Christliche und jüdische Li-
turgie (Gottesdienst der Kirche. Handbuch 
der Liturgiewissenschaft 2.2). Verlag Fried-
rich Pustet, Regensburg 2008. (608, 1 farb. 
Abb.) Geb. Euro 48,00 (D) / Euro 49,90 (A) / 
CHF 70,90. ISBN 978-3-7917-2114-9.

Im jüngst erschienen Teilband 2 Th eologie des 
Gottesdienstes zum 2. Band des liturgiewis-
senschaft lichen Handbuches Gottesdienst der 
Kirche vereinen sich zwei wichtige Bereiche. 
Einerseits werden im wesentlich umfangreiche-
ren ersten Teil die unterschiedlichen Dimensio-
nen des Gottesdienstes im Leben der Christen 
dargestellt (27–487); andererseits legt Gerard 
Rouwhorst eine längst fällige und daher um 
so wertvollere Zusammenschau der jüngeren 
Forschungserkenntnisse zum Verhältnis der 
christlichen und jüdischen Liturgie sowie deren 
gegenseitigen Abhängigkeiten vor (489–572).
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